
 

Seite 1 von 9 

 

 

Pia Baumann, Natalie Ende und Manuel Schienke 

Gottesdienst zur Konfirmation – Wir beten 

mit jedem Atemzug 

Mit dem Song „We Pray“ von Coldplay 

 

 

 

Die Stickerserie We Pray gibt es im Onlineshop des Zentrums Verkündigung der EKHN. 

Im Downloadbereich (Konfirmation) findet sich die Antiphon „Ich atme, Gott“ und eine Musikanalyse: Coldplay – 'We Pray' 

von Uwe Hausy, Manuel Schienke. 

 

DER GOTTESDIENST 

 

Musik und Einzug (Pfrin., Konfis, KV) 

 

Begrüßung (optional Dank an Pat*innen) 

Guten Morgen und herzlich willkommen! 
Schön, dass Sie und Ihr alle da seid – liebe Konfis, Eltern, Patinnen und Paten, Familien und Freunde, 
liebe Gemeinde! 
Heute ist ein besonderer Tag. Für euch Konfis. Und für alle, die euch bis hierhin begleitet haben.  
Ein bisschen festlich. Ein bisschen feierlich. Und auch ein bisschen aufregend.  
Heute geht es um etwas Wichtiges: um euch. Um euren Glauben.  
Bevor wir loslegen: noch einmal tief durchatmen. 
Ein. 
Aus. 
Gut so. Und jetzt:  
 
Votum 
 
Lied 

 

Psalm 23 Collage aus Luther und BigS, mit gesungener Antiphon „Ich atme, Gott“ 

Die Antiphon „Ich atme, Gott“ finden Sie in unserem Downloadbereich. Optional kann sie auch 

gesprochen werden. 

 

L1 Der HERR ist mein Hirte, 
mir wird nichts mangeln. 

L2 Adonaj weidet mich, mir fehlt es an nichts. 
 
L1 Er weidet mich auf einer grünen Aue 

und führet mich zum frischen Wasser. 
L2 Auf grüner Wiese lässt Gott mich lagern, 
 zu Wasser der Ruhe leitet Gott mich sanft. 
 

https://www.zentrum-verkuendigung.de/online-shop/artikel/detail/karten-faecher-und-sticker/stickerserie-we-pray/
https://www.zentrum-verkuendigung.de/service/downloads/download/?tx_filelist_filelist%5Bpath%5D=%2Fzentrum-verkuendigung%2FDownloaddatenbank%2FKasualien%2FKonfirmation%2F&cHash=4c506a2fe8c60b91902537bc9992ca5d
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Alle: „Denn du bist bei mir. Ich atme Gott. Ein. Aus. Dich.“ (Antiphon) 
 
L1 Er erquicket meine Seele. 

Er führet mich auf rechter Straße 
um seines Namens willen. 
Und ob ich schon wanderte im finstern Tal, 
fürchte ich kein Unglück;  
dein Stecken und Stab trösten mich. 

L2 Wenn Finsternis tief meinen Weg umgibt, 
Böses fürchte ich nicht. 

 Ja, du bist bei mir, dein Stab und deine Stütze –  
Sie lassen mich aufatmen. 

 
Alle: „Denn du bist bei mir. Ich atme Gott. Ein. Aus. Dich.“ (Antiphon) 
 
L1 Du bereitest vor mir einen Tisch 

im Angesicht meiner Feinde. 
Du salbest mein Haupt mit Öl 
und schenkest mir voll ein. 

L2 Mein Becher fließt über. 
 
L1 Gutes und Barmherzigkeit 

werden mir folgen mein Leben lang, 
L2 Nur Gutes und Freundlichkeit. 
 
L1 und ich werde bleiben 

im Hause des HERRN immerdar. 
L2 Zurückkehren werde ich in das Haus Gottes 
 Für die Dauer meines Lebens. 
 
Alle: „Denn du bist bei mir. Ich atme Gott. Ein. Aus. Dich.“ (Antiphon) 
 

Eingangsgebet 

Gott, du bist wie ein Hirte! 
Du führst uns zusammen. 
An diesem Festtag. Von nah und fern. 
XX junge Menschen stehen heute in unserer Mitte. 
Sie sagen ja zu ihrem Glauben. 
Das feiern wir. 
 
Gott, wir bitten dich: Schau uns an. 
Stolz sind wir. Und glücklich. 
Aufgeregt. Und auch etwas wehmütig. 
 
Was immer uns noch durch den Kopf schwirrt –  
Jetzt lassen wir es gut sein. 
Wir kommen an. 
Bei dir. 
Wir atmen auf. 
Amen. 
 

Lied Coldplay „We Pray“ (vom Band oder live mit einer Band) 
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And so we pray - Predigt in vier Teilen (für zwei Personen: L1 und L2) 

 

L1: „And so we pray“ Auf deutsch: Lasst uns beten. Mit diesen Worten beginnt der Song von 

Coldplay, den wir gerade gehört haben. Vielleicht kennt ihr ihn aus dem Radio, von SocialMedia oder 

jemand hat ihn euch gezeigt. Er läuft seit Monaten in den Playlists rauf und runter.  

Coldplay das sind die Musiker Chris Martin, Jonny Buckland, Will Champion und Guy Berryman.  Seit 

fast 30 Jahren machen sie zusammen Musik. Sie haben sich im Studium kennengelernt. Heute 

gehören sie zu den bekanntesten Pop-Rock-Musikern des 21. Jahrhunderts. 

Ich glaube, was Coldplay bis heute so erfolgreich macht, ist: Sie probieren immer Neues aus. Mal 
Balladen mit Klavier, mal Beats mit E-Gitarre, mal Elektroklänge, mal HipHop und Rap. Und sie holen 
andere mit ins Boot – bei We Pray sind das gleich vier Künstler*innen aus vier verschiedenen Teilen 
der Welt: die britische Rapperin Little Simz, der nigerianische Sänger Burna Boy, die palästinensisch-
chilenische Musikerin Elyanna und die argentinische Sängerin TINI. 
Als besonders religiös allerdings habe ich Coldplay bisher nicht in Erinnerung. Das macht den Song 

„We Pray“ für mich so bemerkenswert. Die Musiker*innen singen nicht nur vom Beten, sie tun es 

auch. Mit jeder Zeile dieses Songs.  

Wie er auf den Song gekommen ist, beschreibt Chris Martin in einem Interview.: „Mitten in der Nacht 

wachte ich auf und hatte das Lied im Kopf. Ich weiß nicht, woher es kam.“ Und er sagt weiter der 

Song handle „von all diesen Konflikten und Menschen, die sich gegenseitig hassen. Wir beten alle für 

die gleichen Dinge, und wahrscheinlich würden wir alle miteinander auskommen, wenn wir uns nur 

lange genug hinsetzen würden.“  

„And so we pray “ Vielleicht kein klassischer Kirchensong zur Konfirmation, aber definitiv ein Lied mit 
Herz, Tiefe und überraschend viel Glaube. 
 
Optional: Einspielung erste Strophe des Liedes: „I pray that I don’t give up … forgive me my sins” 

 

 

L2: Ich war auch überrascht, als ich den Song zum ersten Mal gehört habe. „And so we pray“ blieb 

mir im Kopf. Genauso wie etwas, das Christoph Kramer, der Fußballspieler und Weltmeister von 

2014, in einem Interview gesagt hat. Er sagte kurz zusammengefasst: „Ich bin nicht religös, aber ich 

bete jeden Abend.“ Und: „Ich habe da so eine ganz ganz tiefe Dankbarkeit in mir, dass ich lebe“. Die 

Wucht seines Glaubens hat mich berührt.  

Fußballer*innen und Musiker*innen beten. Und wir in der Kirche?  

Für uns ist Beten eine Kraft des Glaubens. Eine Art Werkzeug. Etwas, das wir immer dabeihaben. Egal 

in welcher Situation wir stecken. Manchmal auch feststecken, wie in dem Gefühl nichts tun zu 

können. Beten geht immer: Beim Warten auf den Ausgang einer OP. Beim Staunen über etwas 

Schönes, Gelungenes. Als Ausdruck von Enttäuschung und Traurigkeit.  

Oft haben wir gar keine Worte dafür. Und trotzdem betet es in uns. Als ein Seufzer oder als eine 

Hoffnung, die wir in uns tragen.  

Es gibt Gebete, die wir alle kennen. Sie geben uns Worte, auch wenn wir keine haben. Psalm 23: Du 

bist bei mir, Gott – auf der grünen Aue und im tiefen Tal. Das Vaterunser: Dein ist die Kraft.  

Stellt euch vor: Rund um die Welt sind immer Menschen wach, auch während wir gerade schlafen. 

Irgendwo sprechen immer Menschen das Vaterunser. Deswegen wird es „das Gebet, das die Welt 

umspannt“ genannt. Es verbindet alle, die auf Gottes Namen getauft sind. Sie beten es in ihrer 

eigenen Sprache. Sie beten es im Gottesdienst mit vielen oder wenigen. Sie beten es zu Hause, 

vielleicht an einem Krankenbett, auf dem Friedhof bei einer Beerdigung, nachts, wenn sie nicht 

schlafen können. Manche beten es, wenn sie Angst haben, wie wenn sie sich an einem Seil 

festhalten. Wir beten es heute bei Eurer Konfirmation. 

Das Vaterunser verbindet so viele Menschen miteinander, dass wir sie gar nicht zählen können. Es 

macht aus uns allen ein riesengroßes „Wir“.  
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Auch der Song „We Pray“ schafft ein Gefühl von weltweiter Verbundenheit. Unterschiedliche 

Musikstile und kulturelle Hintergründe verbinden sich zu einem Song über persönliche und 

gesellschaftliche Herausforderungen. Nachdenklich und dringlich zugleich. Ein musikalisches Gebet 

um Vielfalt und Veränderung, Trost und Gemeinschaft, Klarheit und Handeln.   

„We Pray“, Psalm 23 und das Vaterunser sind Gebete, die viele Worte finden. Wir beten sie 

gemeinsam, laut und leise, sprechen die Worte oder hören zu, lassen sie klingen. In ihnen sind wir 

verbunden als Konfirmationsgemeinde in der Kraft des Glaubens. Und verbunden mit allen 

Christinnen und Christen in der Welt. 

 
Optional Einspielung: Refrain des Liedes: „And so we pray …“ 
 

 

L1: Beten braucht nicht immer viele Worte. Manchmal reicht ein Satz. Oder ein Gedanke. Stoßgebete 

sagt man auch dazu. Gebete, die rausmüssen, mitten im Alltag.  

Der Wecker klingelt, das Wochenende ist vorbei: „O Gott, es ist Montag“.  

Die Chemiearbeit wird ausgeteilt. Ein Blick auf die Aufgaben reicht: „O shit, God!“ 

Oder jetzt zum Beispiel. Liebe Konfis, ich schaue euch an. Ich sehe wie ihr gewachsen seid in diesem 

Jahr. Innerlich und äußerlich. Ich sehe, was in Euch steckt. Und ich denke: „Danke, Gott!“  

Das sind kurze, aber echte Gebete. Die kommen nicht aus einem Buch – die kommen aus dem Bauch. 

In wenigen Worten ist alles enthalten, was Beten ausmacht: Klage, Dank und Bitte. Und auch das Lob 

Gottes. Ich weiß aus eigener Erfahrung: Stoßgebete tun gut. Sie sind „Seelenhygiene to go“.  

Wie ein Ventil für meine Gefühle und Gedanken. Ich halte inne. Ich hole einmal tief Luft und bete: 

„Du. Ich. Gott. Hand in Hand.“ Der Stress lässt nach. Ich tanke Kraft und es geht weiter. 

Und manchmal braucht es gar keine Worte. Coldplay singt: We pray with every breath. Wir beten mit 

jedem Atemzug. In der Bibel ist das ganz logisch. Atem und Gottes Geist, das gehört zusammen. Ist 

quasi dasselbe. Und wird in allen drei biblischen Sprachen synonym genutzt.  

Hebräisch: Ruach. 
Lateinisch: Spiritus. 
Griechisch: Pneuma. 
Alles Worte für Gottes Geist und Atem. 
 
Wir atmen und sind mit Gottes Geist verbunden. Ohne, dass wir groß darüber nachdenken müssen. 
Wir atmen ein. Wir atmen aus. Ruach, Spiritus, Pneuma. Gottes Geist.  

 
Optional Einspielung 2. Strophe: “I pray we make it … shadow of death” 

 

 

L2: And so we pray with every breath. Noch einmal tief durchatmen. Ein. Aus.   

Gleich ist es soweit, liebe Konfirmandinnen und Konfirmanden (Namen sagen). Ihr sagt „Ja“ zu dem, 

was euch in der Taufe zugesprochen wurde. Ihr bekennt euch zu Eurem Glauben.  

 

Damit seid ihr nicht allein. Denn ihr sagt nicht nur Ja. Ihr sagt auch „mit Gottes Hilfe“. Auf diese Hilfe 

könnt ihr euch immer verlassen. Ihr könnt sie spüren mit jedem Atemzug: Ich atme, Gott. Ein. Aus. 

Dich. Noch einmal tief durchatmen: Ja, Gott, mit deiner Hilfe. 

 

Ihr sagt heute „Ja, mit Gottes Hilfe“. Das wird Euch Euer ganzes Leben begleiten. Und darüber hinaus.    

So selbstverständlich wie ihr atmet. Wir wünschen Euch, dass es für Euch zu einer Kraft wird, die ihr 

spüren könnt, wenn ihr fröhlich seid und das Leben genießt. Und eine Kraft, die Euch trägt, wenn es 

schwer wird, Euch die Worte fehlen, die Welt verrückt zu sein scheint.  
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Eine Kraft die irgendwie selbstverständlich da ist. So wie Christoph Kramer einfach „Ja, tatsächlich“ 

sagt, als er danach gefragt wird, ob er seine Kette mit dem Kreuz noch immer trägt. Er hat sie 2014 

vor jedem Fußballspiel umfasst. Oder so selbstverständlich wie Coldplay, Little Simz, Burna Boy, 

Elyanna und Tini „And so we pray“ singen und rappen.  

 

Ihr seid nicht allein mit Eurem „Ja, mit Gottes Hilfe“. Und Euer Ja muss nicht immer riesengroß sein. 

Es kann sich auch im ganz Kleinen finden. „Ich atme, Gott. Ein. Aus. Dich.“ – Fünf Sekunden 

Glaubenskraft. Sie passen auf einen Sticker, den wir Euch und Eurer ganzen Konfirmationsgemeinde 

heute mitgeben möchten.  

Ich atme, Gott. Ein. Aus. Dich. 

 

Optional Gebetssticker austeilen. Dabei nochmal den Song spielen. 

 

Lied  

 

Konfirmationsteil (wie in der Gemeinde üblich) 

 

Vorschlag A Hinführung zur Einsegnung 
 
Person 1: 
Jetzt ist er da – dieser besondere Moment. 
Für euch, liebe Konfirmandinnen und Konfirmanden. 
Für eure Familien, eure Patinnen und Paten, eure Freunde. 
Person 2: 
Ihr habt euren Weg hierher gefunden. 
Mit Fragen, mit Hoffnungen, mit eurem Glauben, der wachsen will. 
Gott sagt zu euch: Ich bin da. 
Mit meinem Segen. Mit meiner Kraft. 
Person 1: 
Jetzt atmen wir noch einmal tief durch. 
Ein. Aus. Dich. 
Wir lassen los, was uns aufgeregt hat. 
Wir öffnen die Hände – und das Herz. 
Person 2: 
Und dann hört ihr euren Namen. 
Und Gottes Zusage für euer Leben. 
Kommt zum Segen. Kommt so, wie ihr seid. 
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Vorschlag B Hinführung zur Einsegnung  

Person 1: 
So. Jetzt wird’s ernst – aber im allerbesten Sinn. 
Person 2:  
Jetzt kommt der Moment, auf den ihr, liebe Konfis, so lange hingearbeitet habt. 
Person 1: 
Ihr habt euch mit Glaubensfragen beschäftigt, gelacht, diskutiert, gedacht: „Was soll das alles?“ – 
und dann wieder: „Irgendwie ist das auch schön.“ 
Person 2: 
Und heute sagt ihr: „Ja.“ 
Zu euch selbst. Zum Leben. Zum Glauben. 
Nicht perfekt, aber echt. 
Person 1: 
Und das feiern wir. Mit Segen. Mit euren Namen. Mit einem Moment, der nur euch gehört. 
Person 2: 
Also: Einmal noch tief durchatmen. 
Ein. Aus. 
Und dann kommt– so wie ihr seid. 
 

 
Einsegnungsteil wie in der Gemeinde üblich 
 
Lied 

 

Fürbitten 
 

- Zwischen den einzelnen Bitten kann von einer Band, der Refrain von „We Pray“ gesungen werden. Die Gemeinde stimmt 

dann immer bei „And so we pray“ ein.  

- Eine andere Möglichkeit ist es, die letzten leisen Takte des Songs (La la la la la …) zwischen den Fürbitten zu singen. 

- Oder die Blankoversion des Refrains wird eingespielt. Nach einer Textzeile folgt nur noch Musik und die Zuhörenden können 

sich ihre eigenen Gedanken machen. (Link siehe unten im Kasten) 

- Oder der Liturg / die Liturgin spricht am Ende „And so we pray“ und macht eine kurze Pause, bevor die nächste Fürbitte 

kommt. 

 

Und so beten wir: 

Gott, wir bitten dich für diese Jugendlichen. 

Für ihren Weg und ihren Glauben. 

Für ihr Vertrauen in das Leben und in dich. 

Stärke sie, damit sie mutig werden und bleiben,  

selbstbewusst und fröhlich. 

And so we pray 

 

Gott, wir bitten dich für ihre Eltern und alle Menschen, die sie begleiten. 

Für Achtung und Zuversicht. 

Für die Kraft nach und nach loszulassen. 

Für Liebe, die alles trägt. 

And so we pray 

 

Gott, und dann sind da die Menschen, die heute nicht hier sein können. 

In Gedanken sind wir auch mit ihnen verbunden. 

Wir bitten dich für sie. 

And so we pray 
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Wir sehen den Schmerz in der Welt. 

An so vielen Orten. Oft überwältigend. 

Wir beten für die Kraft, weiterzugehen. 

Für Worte, in denen Achtung und Liebe steckt 

Für Gerechtigkeit im Handeln. 

And so we pray 

 

Wir beten mit jedem Atemzug. Ein. Aus. Dich. 

In der Stille bringen wir unsere persönlichen Anliegen zu Dir: 

Stilles Gebet 

Vaterunser 

 

Segenslied 

 

Segen  

 

Nachspiel mit Auszug der Konfis 

 

 

 

Liedvorschläge 

EG 432 Gott gab uns Atem 

EG+ 50 Ich sage ja 

EG+ 23 Mothering God 

EG+ 93 Anker in der Zeit (Glaubensbekenntnis) 

EG+ 94 Danke 

EG+ 97 Solang wir Atem holen 

EG+ 100 Das Privileg zu sein 

EG+ 102 Da wohnt ein Sehnen tief in uns 

EG+ 27 Schenk uns Weisheit, schenkt uns Mut 

EG+ 59 May the Blessing of God 

EG+ 98 Bless the Lord  

EG 331,1-3+11 Großer Gott, wir loben dich 

 

INFORMATIONEN 

 

Urheberrechte 

Von der EKD haben wir folgende Auskunft: Da es sich um einen Gottesdienst handelt, stellt auch eine 

Wiedergabe von Liedern von Coldplay kein Problem dar, insofern die Texte/Predigten auch einen Bezug zum 

Inhalt des Textes des Liedes aufweisen. Gottesdienste sind des Weiteren nicht meldepflichtig. 

 

Noten für die Begleitung durch Klavier und Gesang oder eine Band 

gibt es zum Beispiel bei Musicnotes  

https://www.musicnotes.com/sheetmusic/we-pray/132970?srsltid=AfmBOor3k-kFOkd_RSnsUiUcTnrB-

T2hvvLKbLZX_TT6dj2x0L25UlXs 

oder im Note-Store 

https://note-store.de/notes/coldplay/we-pray/piano-vocal/ 

  

https://www.musicnotes.com/sheetmusic/we-pray/132970?srsltid=AfmBOor3k-kFOkd_RSnsUiUcTnrB-T2hvvLKbLZX_TT6dj2x0L25UlXs
https://www.musicnotes.com/sheetmusic/we-pray/132970?srsltid=AfmBOor3k-kFOkd_RSnsUiUcTnrB-T2hvvLKbLZX_TT6dj2x0L25UlXs
https://note-store.de/notes/coldplay/we-pray/piano-vocal/
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Den Liedtext  
gibt es z. B. auf der Seite von Coldplay 

https://www.coldplay.com/song/we-pray/ 
und die deutsche Übersetzung bei „Songtexte“ 

https://www.songtexte.com/uebersetzung/coldplay/we-pray-deutsch-3d78107.html 

 

 

Musik oder Video im Gottesdienst einspielen 

Über die gängigen Streamingdienste.  

Bei YouTube ist das die offizielle Version: 

WE PRAY - Coldplay, Little Simz, Burna Boy, Elyanna, TINI (Official Audio) 

https://www.youtube.com/watch?v=knIbwsNGJyc 

Länge: 3:53 

 

Blankoversion des Refrains „And so we pray“, den Coldplay eingestellt hat  

https://www.youtube.com/watch?v=jgjZvd5Cvtw 

Nach einer Textzeile folgen nur noch die Begleitharmonien und laden Zuhörende ein, ihre eigenen Gedanken 

zum Gebet zu machen. Könnte vielleicht als Zwischenstück bei den Fürbitten genutzt werden, wenn es 

musikalisch nicht vor Ort live gespielt werden kann. 

(Länge 1:00). 

 

Wer ein Musikvideo dazu zeigen möchte, hat verschiedene Versionen zur Auswahl: 

Coldplay - WE PRAY (Little Simz Version) (Official) 

Ich halte diese Version für die Beste für einen Gottesdienst. Sie zeigt die Vielfalt der Musiker*innen in 

Verbindung mit Szenen ihres Umfelds. Teile des Textes erscheinen. Betende Hände stehen immer wieder im 

Mittelpunkt. Das Ende ist sehr sanft. Man möchte gleich mit einstimmen in das La la la la la. 

https://www.youtube.com/watch?v=WTC6iJYBAVI 

 

WE PRAY - Coldplay, Elyanna, Little Simz, Burna Boy, TiNi (Official Lyric Visualiser) 

Standbild. Der Text wir eingeblendet und kann mitgelesen werden. 

https://www.youtube.com/watch?v=sTqUHqQruzQ 

 

WE PRAY - Coldplay, Elyanna, Little Simz, Burna Boy, TINI (Elyanna Version) (Official) 

Die Musiker*innen sind zu sehen. Ihr Zusammenspiel. Eine große Gelassenheit und Ruhe, multikulturell, auch 

mit Text zum Mitlesen.  

https://www.youtube.com/watch?v=VZRevp5HlE4 

 

Coldplay - WE PRAY (A Film For The Future) 

Mit einem berührenden, aber auch heftigen Film über die Zustände unserer Welt. 

https://www.youtube.com/watch?v=cFI1wZoG6tE 

 

 

Nachhören 

Interview mit Christoph Kramer 

Sonntagstalk mit Bärbel Schäfer 

Podcast: 

Fußballweltmeister Christoph Kramer über die Freude am Lesen und Schreiben, den ersten Kuss und seine 

Dankbarkeit 

https://www.hr3.de/podcasts/sonntagstalk/fussballweltmeister-christoph-kramer-ueber-die-freude-am-lesen-

und-schreiben-den-ersten-kuss-und-seine-dankbarkeit,podcast-episode-139382.html 

 

https://www.coldplay.com/song/we-pray/
https://www.songtexte.com/uebersetzung/coldplay/we-pray-deutsch-3d78107.html
https://www.youtube.com/watch?v=knIbwsNGJyc
https://www.youtube.com/watch?v=jgjZvd5Cvtw
https://www.youtube.com/watch?v=WTC6iJYBAVI
https://www.youtube.com/watch?v=sTqUHqQruzQ
https://www.youtube.com/watch?v=VZRevp5HlE4
https://www.youtube.com/watch?v=cFI1wZoG6tE
https://www.hr3.de/podcasts/sonntagstalk/fussballweltmeister-christoph-kramer-ueber-die-freude-am-lesen-und-schreiben-den-ersten-kuss-und-seine-dankbarkeit,podcast-episode-139382.html
https://www.hr3.de/podcasts/sonntagstalk/fussballweltmeister-christoph-kramer-ueber-die-freude-am-lesen-und-schreiben-den-ersten-kuss-und-seine-dankbarkeit,podcast-episode-139382.html
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Die Stickerserie We Pray 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Die Stickerserie We Pray gibt es im Onlineshop des Zentrums Verkündigung. 10 x 5 kosten 9 €, 100 x 5 kosten 80 

€, zzgl. Versand. 

 

 

 

 

 

 

 

 
Copyright-Hinweise 

© Zentrum Verkündigung der EKHN 

 

Wir freuen uns, wenn Sie unsere Materialien für Ihre Praxis vor Ort in der Gemeinde, im Dekanat oder in Ihrer 

kirchlichen/diakonischen Einrichtung verwenden. Nur wenn Sie eine darüberhinausgehende Veröffentlichung in Druckform 

oder im Internet beabsichtigen, die auf unseren Materialien fußt oder sie beinhaltet, bedarf es der vorherigen Zustimmung 

des Zentrums Verkündigung. Bitte wenden Sie sich dafür bzw. mit Ihren Fragen dazu an Nora Krieger, Sachbearbeitung 

Abdruckrechte Zentrum Verkündigung. Die Weiterverbreitung unserer Bild-, Druck- und Textvorlagen unterliegt den 

Regelungen des Urheberrechts. 

https://www.zentrum-verkuendigung.de/online-shop/artikel/detail/karten-faecher-und-sticker/stickerserie-we-pray/
mailto:nora.krieger@zentrum-verkuendigung.de

